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Was einem als Zeuge paſſieren kann.
Der Reichstagsabgeordnete Dr. Arendt, Mitglied

der Reichs und freikonſervativen Partei, hatte im vorigen
Jahre Zeugnis abzulegen in dem Beleidigungsprozeſſe,
welchen Dr. Peters gegen die ſozialdemokratiſche Münchener
„Poſt“ führte. Er hatte dabei unter ſeinem Eide die An-

ſchuldigungen, die die Frau des früheren Kolonialdirektors
Dr. Kayſer in der „Voſſiſchen Zeitung“ erhoben hatte, als
Erzeugnis der freien Phantaäſie der Dame bezeichnet. Frau
Dr. Kayſer beſchwor einige Tage darauf vor dem Mün-
chener Schöffengericht deſſenungeachtet dieſe Anſchuldi-
gqungen, und ſie ſuchte ihr Zeugnis durch die Vorlegung
ſchriftlicher Notizen zu unterſtützen, die angeblich dem Tage-

huch ihres verſtorbenen Mannes entnommen waren. Sie
erklärte unter Eid ſogar, daß ſie wörtlich aus dem Tage-
huche ihres Mannes ableſe. Sofort bemächtigte ſich die
Senſationspreſſe des Falles Dr. Arendt und erklärte ihn
mit mehr oder minder verblümten Worten des Meineides
für überführt. Es half ihm auch nichts, daß Herr Dr.
Arendt auch dieſes Tagebuch als ein Phantaſiegebilde von
Frau Dr. Kayſer bezeichnete. Insbeſondere ſcharf griff
die ſozialdemokratiſche Preſſe, allen voran natürlich die
„Leipziger Volkszeitung“, Herrn Dr. Arendt an. Dr. Arendt
erhob Klage gegen den verantwortlichen Redakteur der
Leipziger Volkszeitung“, Hermann Müller, ebenſo

Die Ver-
handlung vor dem Leipziger Schöffengericht am 6. Juni

die beiden anderen Prozeſſe ſchweben noch endete, wie nicht
anders zu erwarten war, mit dem bedingungsloſen Rück-
zuge der „Leipziger Volkszeitung“. Auf Anregung des
Vorſitzenden kam es in der Verhandlung zu folgendem
Vergleich:

„Der Angeklagte Hermann Müller, Redakteur der „Leip
ziger Volkszeitung“, erklärt, daß er nach dem Ergebnis der
heutigen Beweisaufnahme, insbeſondere, nachdem Frau Dr.
Kayſer bei ihrer eidlichen Vernehmung in Berlin hat einräumen
müſſen, daß, wenn ſie bei ihrer Zeugenausſage in München von
einem Tagebuch ihres Mannes geſprochen habe, ſie damit nur das

Konzept zur Rede ihres Mannes im Kolonialrat im Oktober 1896
und die Briefe ihres Mannes an Profeſſor Baron gemeint habe,
daß in beiden aber von dem Vorfall am Krankenbett ihres Gatten

nichts enthalten ſei, daß das Manuſkript, welches ſie in München
vorgelegt und als wörtliche Abſchrift aus dem Tagebuch ihres

Nannes bezeichnet habe und aus dem ſie damals vorgeleſen habe,
nichts anderes geweſen ſei als die Aufzeichnungen, die ſie zur
Vorbereitung für den Termin in München auf Grund eigener Er-
innerungen und Mitteilungen aus dem Munde ihres Mannes mit
Exzerpten aus dem Konzept zur Abſchiedsrede ihres Mannes im
Kolonialrat ſelbſt zuſammengeſtellt habe, daß aber im übrigen ihr

Nann weder mündlich noch ſchriftlich ſich je über den Vorfall am
Krankenbett geäußert habe,

gegen Dr. Arendt, Mitglied des Reichstages, den Vorwurf
der Eidesverletzung nicht aufrechterhalten könne und deshalb dieſen
Vorwurf mit dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehme. Weiter

erkennt der Angeklagte auf Grund von Dr. Arendt vorgelegten
Briefen und Urkunden an, daß der Vorwurf, Dr. Arendt
habe Dr. Kayſer am Krankenbettüberfallen und
ſich Erpreſſungen und Bedrohungen gegen Dr.
Kayſer ſchuldig gemacht, unbegründet ſei. Der
Angeklagte übernimmt die Koſten des Verfahrens einſchließlich aller
dem Privatkläger entſtandenen Auslagen, einſchließlich des be
ſonderen Apparates ſeines Vertreters und der Zeugengebühren
des Herrn Dr. Peters. Dem Privatkläger wird das Recht ein

geräumt, auf Koſten des Angeklagten dieſen Vergleich je einmal
in der „Leipziger Volkszeitung“ und dem „Halleſchen Volksblatt“
zu veröffentlichen.“

Auf den Vergleich ging Herr Dr. Arendt, dem
natürlich an der Beſtrafung eines Sitzredakteurs nichts

liegen konnte, deshalb ein, weil nur durch den Worlaut des
Vergleiches eben feſtgeſtellt werden konnte, daß ihn keiner-
lei Vorwurf treffe und daß lediglich der ungenügende
Schutz der Zeugen vor Gericht ihn dieſen Ver-
dächtigungen ausgeſetzt hat. Eine Beſtrafung des Redakteurs
hätte im Gegenteil, da der Urteilstenor meiſt unterſchlagen
worden wäre, die ſozialdemokratiſche Preſſe vermutlich nicht
abgehalten, nach wie vor ihre giftigen Verdächtigungen
fortzuſpinnen.

Die Frage wirft ſich auf: Was wird nun aus
Krau Dr. Kayſer? Daß ſie unter ihrem Eide der
Vahrheit ins Geſicht geſchlagen hat, liegt auf der Hand.
Sie iſt in ihren damaligen Ausſagen ſogar noch weiter ge-
gangen, ſie hatte ſich auf das Zeugnis der Geheimräte von
Schwartzkoppen und von König berufen, die am
ſelben Tage noch mit ihrem Mann über den Fall Arendt
verhandelt hätten. Beide Herren haben Herrn Dr. Arendt
ausdrücklich erklärt, daß von einer Differenz des früheren
Kolonialdirektors Dr. Kayſer mit Herrn Dr. Arendt nach
e Unterredungen mit Herrn Dr. Kayſer keine Rede ſein

e.

Auch dieſer Prozeß legt die Erwägung erneut ſehr
nahe, ob nicht den Zeugen vor Gericht ein ſtärkerer geſetz
t r zuteil werden muß, als er ihnen bisher ge-
währt wird.

Die Monarchenzuſammenkunft von Revau.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt unter vorſtehenderUeberſchrift:

„„Aus Reval vorliegende Nachrichten über den Beſuch
Seiner Majeſtät des Königs Eduard laſſen erkennen, daß die
Begegnung mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus in den
herzlichen Formen verläuft, die den nahen Beziehungen zwiſchen
dem ruſſiſchen und dem engliſchen Herrſcherhauſe entſprechen.
Auch die am 9. cr. gewechſelten Trinkſprüche ſind gekennzeichnet
durch den Ausdruck warmer Zuneigung, den die beiden Monarchen
in ihre Worte gelegt haben. Politiſch bemerkenswert erſcheinen
zunächſt die nachdrücklichen Hinweiſe auf die Bedeutung, welche
das inneraſiatiſche Abkommen für die Annäherung der beiden
Länder gewonnen hat und nach den Worten des Königs noch für
die Regelung einiger wichtiger Fragen gewinnen kann. Vielleicht
iſt hierin eine Hindeutung auf den bevorſtehenden Abſchluß der
engliſchruſſiſchen Verhandlungen über neue Reformvorſchläge
für Makedonien ſowie auf die Aufgaben zu erblicken, die der
ruſſiſchen und engliſchen Diplomatie in der Ausgleichung der
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage in Perſien geſtellt ſind.
Vor allem haben beide Monarchen in ihren Trinkſprüchen als ge
meinſames Ziel die Aufrechterhaltung des Welt-
friedens hingeſtellt. Der ruhige und aufrichtige Ton in den
Reden der beiden Herrſcher ſtimmt mit den Geſinnungen über-
ein, die im ernſten Teil der engliſchen und der ruſſiſchen Preſſe
gegenüber den Verſuchen zum Ausdruck gekommen ſind, der
Revaler Zuſammenkunft eine unfreundliche Spitze gegen Deutſch
land zu geben.“

Die Petersburger Telegraphen-Agentur veröffentlicht
folgendes Kommuniqué:

Die Zuſammenkunft der Herrſcher Rußlands und Englands
in Reval hatte den Zweck, die freundſchaftlichen Beziehungen
der beiden Regierungen, welche durch die Verträge des letzten
Jahres eingeleitet worden ſind, zu kräftigen und zu befeſtigen.
Jm Laufe der Unterredungen, die bei dieſem Anlaß zwiſchen dem
Miniſter des Aeußeren Jswolskt und dem Staatsſekretär
Hardinge ſtattgefunden haben, wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Ueber
einkommen den glücklichſten Einfluß hatten auf die friedliche
Entwicklung der verſchiedenen Fragen, die in dieſen Ver-
trägen behandelt ſind. Eine vollkommene Ueberein-
ſtimmung der Anſichten herrſcht auch nach wie vor zwiſchen
Rußland und England inbetreff der Lage in Perſien und
Afghaniſtan und hinſichtlich jener Vorfälle, die ſich jüngſt
einerſeits an der indiſch-afghaniſchen, andererſeits an der
ruſſiſch-perſiſchen Grenze ereignet haben. Dieſe Vorfälle können
daher keinen Anlaß bilden zu irgend welchen Mißverſtändniſſen
zwiſchen den beiden Regierungen. Was Perſien anbelangt, ſind
die Regierungen von Rußland und England nach wie vor feſt
entſchloſſen, die Jntegrität und die Unabhängigkeit
dieſes Landes zu wahren. Die Beſprechungen, welche ſeit
einiger Zeit zwiſchen den beiden Regierungen hinſichtlich der
Lage in Makedonien gepflogen werden, ſind, wie man
annehmen kann, auf dem Punkte, zu einer vollkommenen Ueber-
einſtimmung zu führen, und es erübrigt nur noch, dieſer eine
feſte Form zu geben. Man hofft, daß dieſe Uebereinſtimmung als
Grundlage dienen wird für eine allgemeine Entente der an dem
makedoniſchen Reformwerke beteiligten Mächte.
Jswolkski und Hardinge konnten ſich außerdem überzeugen von
dem gegenſeitigen Wunſche Rußlands und Englands, die
beſten Beziehungen mit allen anderen Mächten
aufrecht zu erhalten und keinen Anlaß zur Beunruhigung über
das von ihnen verfolgte Ziel zu bieten. Dies gilt ſowohl für die
ſpeziell zwiſchen den beiden Ländern geſchloſſenen Ueberein-
kommen, als auch für ihre allgemeine Politik, und kann nicht
verfehlen, zur Erhaltung und Befeſtigung des Friedens beizu-
tragen.“

Deutſches Reich.
*Für die Wiederwahl des alten Flottenvereins- Präſidiums

bezw. für die Wahl unabhängiger Männer tritt die Orts
gruppe Duisburg des Deutſchen Flottenvereins in nach-
ſtehender Entſchließung ein: „Die Ortsgruppe Duisburg erwartet,
daß auf der am 14. Juni in Danzig ſtattfindenden Hauptverſamm
lung des Flottenvereins das alte Präſidium in Anerkennung ſeiner
hervorragenden Verdienſte um den Verein wiedergewählt wird.
Sollte die Wiederwahl nicht angenommen werden, ſo ſind von der
Hauptverſammlung nur Perſönlichkeiten zu wählen, welche bereit
ſind, unter ausdrücklicher Betonung des unabhängigen und
nationalpolitiſchen Charakters des Vereins die Geſchäfte durchaus
im Sinne des alten Präſidiums weiterzuführen.“

Dem Eintritt des Prinzen Ernſt Auguſt, zweiten
Sohnes des Herzogs von Cumberland, in die bayeriſche
Armee wird in der Preſſe mehrfach eine größere Be
deutung beigemeſſen, als ihm zukommt. So ſchreibt der
„Hannoverſche Kurier“:

Prinz Ernſt Auguſt iſt derjenige Enkel weiland König Georgs,
auf deſſen beiden Augen die ganze Zukunft des hannoverſchen
Hauſes beruht. Er hat ſich bereits im Oktober 1906 bereit erklärt,
den vom Bundesrat verlangten ausdrücklichen Verzicht auf Han
nmover auszuſprechen, und die Gründe, die ihn von dem braun-
ſchweigiſchen Herzogsthron ausſchließen, liegen ſomit nicht in ſeiner
Perſon, ſondern in der Stellung des Vaters und Bruders, die ſich
dieſem Verzicht nicht beigeſellen zu können glaubten. Das ſind
aber Hindernisgründe, die nach den Vorausſetzungen unſerer
Menſchlichkeit über kurz oder lang wegfallen werden, und ſo will
wohl der Prinz, der ja erſt 21 Jahre zählt, jetzt ſchon erweiſen,
daß er nicht unwert ſei, deutſcher Bundesfürſt zu werden.

Anſcheinend will der Herzog von Cumberland, der
ſelbſt fühlen mag, daß er und ſein Haus durch den Aufent-
halt in Oeſterreich immer mehr ein ausländiſches Gepräge er-
halten, für ſeinen Sohn mehr Fühlung mit deutſchen Kreiſen
herbeiführen. Daß er ſich zu dieſem Zwecke Bayern aus
ſuchte, iſt leicht erklärlich, da er im dortigen Offizierkorps
verhältnismäßig noch am wenigſten Spuren preußiſchen
Geiſtes zu finden hofft. Die Verhältniſſe haben ſich aber
ſeit 1866 gewaltig geändert, und die bayeriſchen Offiziere

ſtehen an deutſchpatriotiſcher Geſinnung ihren preußiſchen
Kameraden in nichts nach.

Der internationale Bergarbeiterkongreß in Paris beriet
Donnerstag vormittag die Verſtaatlichung der Berg-
werke, welche von Jauſcheck (Deutſchland) und Jarolim
(Oeſterreich) unterſtützt wurde, während Sofenski (Deutſchland)
ſie bekämpfte. Auch Choquet (Frankreich), Desjardins (Belgien)
und Gilmon (England) traten für die Verſtaatlichung ein.
Hierauf nahm der Kongreß einſtimmig (mit Ausnahme der pol-
niſchen Stimmen) die von Deutſchland, Belgien und Frank-
reich vorgeſchlagenen Reſolutionen an, durch welche die
Verſtaatlichung der Bergwerke unter völliger
Garantierung des Koalitionsrechts für die
Arbeiter verlangt wird. Hierauf beriet der Kongreß
die Frage der Altersverſorgung.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen Eiſenbahnausſchuß

betonte bei Beratung des Uebereinkommens betreffend die Ver
ſtaatlichung der Böhmiſchen Nordbahn der Eiſen-
bahnminiſter Dr. v. Derſchatta, die Verſtaatlichung dieſer Bahn
bedeute in der Fortſetzung der Verſtaatlichungsaktion den erſten
Schritt, dem hoffentlich weitere bald folgen könnten. Das Ueber-
einkommen biete beiden Teilen Vorteile. Die Verſtaatlichungs-
verhandlunge mit der Südnord deutſchen Ver-
bindungsbahn hätten bisher zu keinem Ergebniſſe geführt.
Die Verhandlungen mit der Staatseiſenbahn- Geſellſchaft ſeien
noch in der Schwebe. Sie ſeien zwar noch durchaus nicht ſo nahe
dem Abſchluſſe, wie dies von mancher Seite angenommen werde,
würden aber mit aller Jntenſität und allem Nachdruck geführt.

Frankreich und China. Die „Agence Havas“ meldet Außer
der bereits bekannten Forderung, welche die franzöſiſche Regierung
wegen der Vorfälle an der indochineſiſchen Grenze an die chineſiſche
Regierung ſtellt, nämlich der Abſetzung des den Franzoſen feindlich
geſinnten Vizekönigs von Yünnan, Hſi kiang, ſollen Entſchädigungen
wegen der Einſtellung der Eiſenbahnarbeiten gefordert werden. Ferner
würde es nötig ſein, daß China nicht die Ausübung der den Franzoſen
in Yünnan gewährten Nutzungsrechte hindert. Dieſe Haltung Frankreichs
beweiſt ſeine Uneigennützigkeit und ſeinen Wunſch, die Jntegritä
Chinas zu achten und die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu beſſern

Schweiz. Die radikal- demokratiſche Gruppe der Bundesver-
ſammlung beſchloß, den von der konſervativen katholiſchen Gruppe
als Nachfolger Zemps im Bundesrat vorgeſchlagenen Natio-
nalrat Schobinger zu akzeptieren. Seine Wahl iſt ſicher. Als
Vizepräſident des Bundesrats an Stelle Zemps ſchlägt die
radikal- demokratiſche Gruppe den Bundesrat Deucher vor.

An der ruſſiſch-perſiſchen Grenze. Die „Nowoje
Wremja“, die am 10. er. von einer ſtarken antiruſſiſchen
Bewegung in Täbris meldete, weil die ruſſiſche Geſandt-
ſchaft einem der größten Reaktionäre Zuflucht gewährt hatte,
berichtet am 11. er. einen jähen Stimmungswechſel infolge
eines Telegramms des Schahs, in welchem dieſer den feſten
Entſchluß ausſpricht, die Leute zu beſtrafen, die das Land
der Anarchie zuführen, jedoch gelobt, der Verfaſſung treu
zu bleiben. Der energiſche Ton des Telegramms habe die
Endſchumen eingeſchüchtert, die bereits die Abſetzung des
Schahs proklamieren wollten. Das Telegramm ſoll dem
Schah viele Anhänger, in der Mehrzahl von der Geiſtlich-
keit, erworben und die antiruſſiſche Bewegung zum Stehen
gebracht haben. Die Endſchumen hätten die Abſicht, die Be-
ziehungen zu Rußland abzubrechen, aufgegeben.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Tiflis gemeldet:
Der perſiſche Generalkonſul übergab den ruſſiſchen Behörden 50 000 Rubel,
die ihm aus Täbris als Entſchädigung in der Angelegenheit des Ueber
falles bei Beljaſuwar zugegangen ſind. Davon erhalten die Familien
des hierbei gefallenen Rittmeiſters Dvojeglaſſoff und der gefallenen
Untermilitärs 30 000 Rubel.

Marokko. Nach Meldungen aus Fes beſuchte Mulay
Hafid nach ſeinem Einzuge in Fes, bevor er nach dem
Regierungspalaſte ging, das Grab von Mulay Jdriß.

Der 20. ordentliche Verbandstag der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten. (E. V.)

Geſtern vormittag, am Donnerstag, den 11. Juni, fand der
20. ordentliche Verbandstag der land wirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften hier in Halle ſtatt. Er tagte im großen Sitzungsſaal der
Landwirtſchaftskammer. Die außerordentlich gut beſuchte Ver-
ſammlung wurde um 11 Uhr vom Verbandsdirektor, dem ge-
ſchäftsführenden Direktor der Kammer, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe eröffnet. An die Zufälligkeit des guten Omens, daß
die Landwirtſchaftskammer in der Kaiſerſtraße liege und von der
Hohenzollern und Kronprinzenſtraße umgeben werde, knüpfte der
Herr Oekonomierat Dr. Rabe an, indem er gerade die in der
Kammer geleiſtete und zu leiſtende Arbeit als ein Unterpfand
der Treue und Ergebenheit zu Kaiſer und Reich bezeichnete, und
auch im Hinblick auf dieſe Verſammlung der Hoffnung Ausdruck
gab. daß auch ſie, auf derſelben Tradition weiterbauend, dem
ganzen Vaterlande zum Segen gereichen möge und forderte in
dieſem Sinne auf, in das Hoch auf Seine Majeſtät und die
Bundesfürſten der angrenzenden Staaten einzuſtimmen. Er
begrüßte ſodann die hohen erſchienenen Gäſte: Se. Exzellenz den
Herrn Oberpräſidenten Hegel und den Herrn Regierungspräſi-
denten Freiherrn von der Recke, ſowie die Herren Regierungs
räte Caeſar und Paſſade als Vertreter der Regierungen
in Magdeburg und Erfurt, Se. Exzellenz den Herrn Landes-
hauptmann Freiherrn von Wilmowski, den Herrn Präſi
denten der Landwirtſchaftskammer Herrn Major von Buſſe,
weiter die Herren Vertreter der Regierungen von Anhalt und
Gotha und eine Zahl anderer erſchienener Ehrengäſte. Mit be



jonderer Freude erfülle es die Verſammlung, daß zum erſten
ale der neue Herr Oberpräſident hier anweſend ſei, der auch

ſchon früher auf die Blüte des genoſſenſchaftlichen Zuſammen-
ſchluſſes hingewieſen hätte, und daß auch der Herr Landeshaupt
mann hierher gekommen ſei, weil gerade der Provinzial
verwaltung zu verdanken geweſen wäre, daß die landwirtſchaft
liche Genoſſenſchaft nicht lange nach ihrer Gründung über den
bald eingetretenen toten Punkt ſo leicht hinweggekommen ſei.
Exzellenz Hegel ſprach ſeinen Dank für die Begrüßung aus,
indem er ungefähr ausführte: „Es iſt mir eine große Freude,
hier zu weilen; der Genoſſenſchaftsgedanke iſt ein Kind der neuen
Zeit, aber geboren aus dem feſten Willen der Erwerbsſtände, ſich
ſelbſt zu helfen, und hier hat er auch glänzende Reſultate erzielt,
und nicht zuletzt auf dem Gebiete der Land wirtſchaft. Und wenn
ein ſolcher Zuſammenſchluß hier in der Provinz Sachſen vielleicht
nicht ſo nötig geweſen wäre wegen der guten Lage, des guten
Bodens und der Vermögensverhältniſſe oder wenigſtens das Be
dürfnis nicht ſo dringend geweſen wäre, wie vielleicht in dem
Gebiete der Eifel oder auch im Oſten, ſo kann man hier doch
ſehen, welche Fortſchritte und welche Blüte das Genoſſenſchafts-
weſen hier für die Provinz gezeitigt hat. Mir iſt es eine ganz
beſondere Freude, daß ich auch ſchon früher für die ländlichen
Kreditgenoſſenſchaften in meiner amtlichen Stellung eingetreten
bin. Der Grundgedanke dieſer Genoſſenſchaften iſt doch die Hilfe
eines für alle und aller für einen. Da dieſe Arbeit auf dem
Boden der Vaterlandsliebe und Gottesfurcht geleiſtet wird, ſo
wird ihr auch die fernere Blüte und das Gedeihen nicht fehlen.“
Darauf dankte für die Herren Regierungspräſidenten in
Magdeburg und Erfurt und für ſich unſer Herr Regierungs-
präſident Freiherr von der Recke, indem er ſagte: „Meine
Herren! Unter den drei großen Faktoren des Erwerbslebens ſteht,
wie ich meine, die Landwirtſchaft ſicherlich nicht an letzter Stelle,
wenn es ſich darum handelt, ſtaatserhaltend und der Monarchie
Stützen zu ſein. Darum hat der Staat auch ein entſchiedenes
Intereſſe an dem Blühen und Gedeihen der Landwirtſchaft, nicht
allein in wirtſchaftlicher, ſondern auch in allgemein praktiſcher
Beziehung; man braucht dabei nicht nur an das alte Wort zu
denken: Hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt, die Be-
deutung unſeres Bauernſtandes als eine ſtarke Stütze unſeres
Volkstums und unſeres Vaterlandes in militäriſcher Hinſicht iſt
bekannt. Meine Herren, es iſt ein alter Erfahrungsſatz, daß nicht
die Tage des Glücks und des Behagens, ſondern der Mühen und
Sorgen bahnbrechend ſind für neue Jdeen. Wenn das jemand
erfahren hat, ſo iſt es die Landwirtſchaft. Es hat ernſter und
ſchwerer Zeiten bedurft, bis daß die Erkenntnis und die Ueber-
zeugung von der Notwendigkeit der Solidarität durchgedrungen
iſt, von der Notwendigkeit, zuſammenzuſtehen und zuſammen
zu kämpfen. Wenn jetzt die Zuſtände in der Landwirtſchaft beſſer
ſind und werden als früher, ſo iſt es dieſer Erkenntnis zu danken.
Auch jetzt möge ſie dazu führen, Jhre vorliegende Arbeit zu
fördern, und nicht nur in theoretiſcher Hinſicht, ſondern auch in
praktiſcher Betätigung.“ Seine Exzellenz der Herr Landes-
hauptmann Freiherr von Wilmowski dankte ebenfalls für
die freundliche Begrüßung und ſagte die Förderung der Be-
ſtrebungen ſeitens der Provinzialverwaltung zu. Herr Oekonomee-
rat Dr. Rabe konſtatiert durch die außerordentlich ſtarke Ver-
ſammlung das Beſtehen des lebhafteſten Jntereſſes für das Ge
noſſenſchaftsweſen. Von einem namentlichen Aufruf der Ver-
treter wird abgeſehen. Vor Eintritt in die Erledigung der
Tagesordnung gedenkt er in einem herzlichen Nachruf des am
15. Mai heimgegangenen Verbandsausſchußmitgliedes, des Herrn
Stoeber aus Schafſtädt. Jeden Schritt der Entwickelung des
Verbandes hätte Herr Stoeber mitgemacht und früher Herrn
von Mendel und ſpäter den Redner ſelbſt immer aufs eifrigſte
unterſtützt, dabei hätte ihn eine muſterhafte Beſcheidenheit aus-
gezeichnet. Seinen Anregungen ſind mancherlei ſegensreiche
Neueinrichtungen zu verdanken, ſein Name wird im ganzen Ver-
bande in dankbarſter Erinnerung bleiben. Die Verſammlung
ehrt ſein Andenken durch Erheben von den Plätzen.

Um dem Herrn Oberpräſidenten, der durch die Teilnahme
an der Generalverſammlung der Landſchaft verhindert wurde,
den Verhandlungen des Verbandstages durchweg beizuwohnen,
einen der angekündigten Vorträge zu bieten, wurde zunächſt in
den Punkt 7 der Tagesordnung eingetreten, der den Vortrag des
Herrn Pfarrers Greber aus Obergandershauſen im Kreiſe
St. Goar brachte: Die Mitarbeit der Genoſſen-
ſchaften zur Hebung der ſozialen Verhältniſſe.
Herr Pfarrer Greber ſtellte feſt, daß das ganze ländliche Ge-woſſenſaſtoweſen ein ganz hervorragendes Werk der Nächſten-

liebe ſei; in das Fundament dieſes Baues hätten die Gründer
manchen Tropfen ihres Herzblutes mit einfließen laſſen und den
jetzt Beteiligten erwachſe daraus die heilige Pflicht, in der gleichen
uneigennützigen und ſelbſtloſen Weiſe an dieſem Werke weiter-
zubauen. Auf dem Gebiete der Hebung der ſozialen Verhältniſſe
auf dem Lande ſei noch viel zu leiſten, und ſo wolle auch er, nicht
in theoretiſcher Weiſe, ſondern, geſtützt auf die praktiſchen Er-
fahrungen ſeines Kreiſes, einige Vorſchläge machen. So bezeich-
nete er als höchſt notwendig für die Hebung der ſozialen Verhält-
niſſe auf dem Lande einmal, daß die Bauerngelehrt und
angeleitet werden müßten, ſich ſelbſt zu helfen.
Zum Selbſtdenken und zum Selbſtrechnen muß der Landmann an
gehalten werden. Man müſſe auf die Verwendung der
neueſten Erfindungen auf landwirtſchaftlichem
Gebiete halten, und die Genoſſenſchaften wären dazu da, die
neueſten Verſuche der Bevölkerung vor Augen zu führen. Dann
müſſe der Landmann zur Sparſamkeit angeleitet werden,
wie dazu, in Krankheitsfällen in allererſter Linie
eigene Krankenpflege zuſtellen. Es müßte eine ge-
wiſſe Organiſation geſchaffen werden zur Ausbildung von
Krankenpflegerinnen. Die ſchon mit den beſten Er-
folgen eingeführten Sterbekaſſen müßten weiter ausgebaut
werden. Und ſchließlich machte Herr Pfarrer Greber auch noch
den Vorſchlag, eine Fürſorge für die neueintreten-
den Rekruten zu treffen, die dahin gehen ſoll, die jungen
Leute ſchon vor der Einſtellung etwas auszubilden durch alt
gediente Unteroffiziere uſw., damit den zukünftigen Rekruten der
Dienſt etwas leichter gemacht und ſo vielen die oft unangenehme
erſte Ausbildungszeit angenehmer geſtaltet wird. Dahin gehören
auch ihre Unter weiſung und Aufklärung in medi-
ziniſchen Fragen, um ſie vor dem geiſtigen und
körperlichen Ruin gewiſſer Krankheiten in den Großſtädten
zu bewahren. Schließlich bezeichnet der Redner auch die Veran-
ſtaltung von Familienabenden als ein Mittel zur Hebung
der ſozialen Verhältniſſe auf dem Lande. Jn der Debatte, die
ſich dem mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommenen
Vortrage anſchloß, äußerten ſich mehrere Herren zuſtimmend, und
manches wurde noch näher beleuchtet, ſo namentlich auch die Ein
führung und Verbreitung der Lebensverſicherungen.
Exzellenz Hegel erklärte ſeine Zuſtimmung zu den Ausführungen
und wies hinſichtlich der Ausbildung der Krankenpflegerinnen auf
die Unterſtützung hin, die man bei den Vaterländiſchen
Frauenvereinen und bei der Frauenhilfe finden
könnte. Auch die Ausdehnung der Lebensverſicherungen erſchiene
ihm als ein vortreffliches Mittel zur Hebung der Verhältniſſe, weil
auch dadurch der Naturalverteilung bei den Erbſchaften geſteuert
würde. Herr Oekonomierat Dr. Rabe ſtellte die Ueberein-
ſtimmung der Landwirtſchaftskammer mit den verſchiedenen Be
ſtrebungen feſt und wies auf ihr Vorgehen hinſichtlich der Weiter
ausbildung der Buchführung, der Lebensverſicherungen und der
Vorträge der landwirtſchaftlichen Winterſchulen hin. Darauf
wurden die folgenden Punkte der Tagesordnung erledigt: 2. Be
richt des Verbandsdirektor s über den Stand des Ge
noſſenſchaftsweſens und die Tätigkeit des Verbandes im Geſchäfts
jahre 1907/08. 3. Vorlegung der Jahresrechnung
11907/08. Bericht des Reviſors n Spar und Darlehns
Jaiſe Hohenleina, e, G. m. b. H. Entlaſtung des Verbandsvor

ſtandes. T. Genehmigung des Voranſchlages für das
Rechnungsjahr 1908,/09 und Feſtſetzung der Jahresbeiträge der
Genoſſenſchaften. Wahl einer Genoſſenſchaft behufs Reviſion
der Jahresrechnung 1908/09. 5. Erſatz bezw. Wieder-
wahl von vier ſatzungsgemäß ausſcheidenden Verbandsausſchuß
Mitgliedern: Herren Oekonomierat C. Weſche-Raunitz, Amts
vorſteher HerrmannMückenberg, Dechant Alois Beeck-Günterode,
Gutsbeſitzer L. Bielefeldt-Obergütter. Erſatzwahl für das ver
ſtorbene Verbandsausſchuß Mitglied Herrn H. Stoeber-Schafſtädt.
6. Beſchlußfaſſung über Abänderung der Verbands
ſatzungen 1 Abſ. 2).

Herr Oekonomierat Dr. Rabe gab verſchiedene Er-
läuterungen zu den einzelnen Punkten: Die Zahl der Genoſſen
ſchaften ſei jetzt nahezu 1000 und bei der Neugründung werde
beſonders darauf geachtet, daß die einzelnen Genoſſenſchaften auf
Selbſthilfe und Selbſtverwaltung angewieſen würden, und daß
ſie ſich frei von allen religiöſen und parteipolitiſchen Strömungen
hielten. Die Summe der Einnahmen 1907,/08 betrug 87 387 Mk.,
die der Ausgaben 81634 Mk., ſo daß eine Erſparnis von rund
5752 Mk. gemacht worden ſei. Die Abgleichung des Etats für
1908/09 beträgt 88 900 Mk. Jn die Reviſionskom-
miſſion werden gewählt die Herren: Pfarrer Heß, Körner
und Kantor Ebeling. Für Herrn Stoeber wird Herr
Pupendick aus Halberſtadt gewählt. Die Satzungen werden
dahin abgeändert, daß die Zahl der Genoſſenſchaften bis auf
1500 wachſen dürfe.

Dann folgte der Vortrag des Herrn Gutsbeſitzers Schul z
(Hohentramm): Wie haben ſich bisher die Weide-
genoſſenſchaften bewährt? Die intereſſanten Aus
führungen führten zur Annahme folgender Reſolution:
Der 20. ordentliche Verbandstag erblickt in der Beſchaffung
guter Viehweiden ein vortreffliches Mittel, die Viehzucht zu heben.
Er empfiehlt die Gründung von Weidegenoſſenſchaften und er
ſucht den Verbandsausſchuß, beim Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer dahin vorſtellig zu werden, daß die Errichtung dieſer
Genoſſenſchaftsweiden kunlichſt durch ſtaatliche Zuwendungen
unterſtützt werde.

Darauf ſprach Herr Profeſſor Dr. Schneidewind über:
Die Trochnung der Kartoffeln und derRückſtände des Rübenbaues und ihre wirtſchaft-
liche Bedeutung. Der Vortragende beſprach die Trock-
nung der Kartoffel, der verſchiedenen Diffuſionsrückſtände der
Zuckerfabriken und des Rübenkrauts. Die Hauptvorteile der
Kartoffeltrocknung, die von höchſter wirtſchaftlicher Bedeutung iſt,
faßt er in folgenden Sätzen zuſammen: 1. Es treten keine Verluſte
durch Einmieten und Einſäuerung mehr auf. Es wird alſo mehr
Futter gewonnen, durch welches ein großer Teil der ausländiſchen
teuren Futtermittel, ſpeziell Mais und Gerſte, erſetzt werden
kann. 2. Es wird ein Futtermittel von unbegrenzter Haltbarkeit
gewonnen, ſo daß man bei einer Ueberproduktion von Kartoffeln
nicht gezwungen iſt, die Kartoffeln zu Schleuderpreiſen zu ver-
kaufen oder die Schweinehaltung zu ſteigern, wenn die Schweine-
preiſe niedrige ſind. 3. Es fällt das läſtige Dämpfen der Kar-
toffeln fort. 4. Es vermindern ſich die Transportkoſten. Wün-
ſchenswert wäre ein Ausnahmetarif für die Trockenkartoffeln, um
die im Norden und Oſten vorhandenen Ueberſchüſſe den anderen
Teilen Deutſchlands zugänglicher zu machen. 5. Es eignet ſich
die Trockenkartoffel für manche Zwecke der Viehhaltung beſſer als
die friſchen bezw. eingeſäuerten Kartoffeln. 6. Es iſt durch die
Kartoffeltrocknung die Möglichkeit gegeben, den Anbau der Kar-
toffeln zu erweitern, wodurch wir uns noch mehr vom Auslande
unabhängig machen können. Nach der Debatte wird folgende
Reſolution angenommen: Jm Hinblick auf die hohe Be-
deutung, welche die Trocknung der Kartoffel und der Rückſtände
des Rübenbaues für die Landwirtſchaft hat, beſchließt der
XX. ordentliche Verbandstag, die Einrichtung von Trocknungs-
anlagen da, wo es rentabel erſcheint, auf genoſſenſchaftlichem
Wege zu empfehlen.

Da es inzwiſchen ſchon ſpät geworden war, mußten ſich die
beiden letzten Referenten kürzer faſſen. Es wurde noch ge
ſprochen über: Wie kann mit Hilfe des Genoſſen-
ſchaftsweſens die Maſchinenbenutzung in der
Landwirtſchaft gefördert werden?, und zwar vom
Herrn Generalſekretär Haake (Halle) und dem Herrn Jn-
genieur Krukenberg (Darmſtadt). Das Ergebnis der beiden
Ausführungen wurde in den beiden Reſolutionen
niedergelegt: Der 20. ordentliche Verbandstag begrüßt das ge-
meinſame Arbeiten zwiſchen der Zentralankaufsſtelle
der Landwirtſchaftskammer und den Genoſſenſchaften des Ver-
bandsbezirks und beſchließt, den Verbandsausſchuß zu erſuchen,
die Genoſſenſchaften in ihrem Jntereſſe auf den gemeinſchaft-
lichen Bezug von Maſchinen und Geräten durch die Ankaufszsſtelle
hinzuwirken. Der 20. ordentliche Verbandstag erblickt in der
Gründung der Elektrizitäts-Genoſſenſchaften ein ge-
eignetes Mittel, dem platten Lande die elektriſche Kraft zugäng-
lich zu machen, auch dem unter der Arbeiternot leidenden kleinen
und mittleren Beſitz die Maſchinenbenutzung zu erleichtern. Er
erkennt dankbar das Entgegenkommen der Provinz und Landes-
feuerſozietät an und gibt der Erwartung Ausdruck, daß die für
die geſamte Landeskultur wichtigen Maßnahmen auch fernerhin
Unterſtützung bei den maßgebenden Stellen finden werden.
Jn der Debatte wies Herr Dr. Pietſch eindringlich darauf hin,
daß man ſich vor Ueberteuerung durch kleine Firmen
ſchützen müſſe, und daß bei Prüfung der Rentabilitäts-
frage nur genoſſenſchaftlich organiſierte Sachverſtändige
zu befragen ſind.

Gegen 344 Uhr ſchloß der Herr Oekonomierat Dr. Rabe die
Verſammlung, nachdem er auch ſchon vorher bei jedem einzelnen
Vortrag den Herrn Referenten aufs beſte gedankt hatte.

Nach Schluß der Verhandlungen fand im oberen Saale der
Loge zu den 3 Degen ein gemeinſames Mittag-
eſſen ſtatt und im Anſchluß hieran eine Bootfahrt auf der
Saale. Die Muſik ſtellte die Kapelle unſeres Artillerie-Regi-
ments, ſowohl beim Eſſen als bei der Waſſerfahrt und ſpäter beim
gemütlichen Beiſammenſein im Garten der Saalſchloß-
brauerei am Abend.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Ein Perſonenzug, der Donners

tag vormittag gegen 12 Uhr Mons verließ, entgleiſte bei
Maffle; der Gepäckwagen ſtürzte auf die Lokomotive, welche den
ganzen Zug in Brand ſetzte. Man ſpricht von 4 bis 5
Toten und mehreren Verletzten. Der ganze Zug
iſt verbrannt. Die Feuerwehr von Chieèvres leiſtete Hilfe.

Nach einer ſpäter in Brüſſel eingegangenen amtlichen Mit-
teilung wurden drei Perſonen getötet und 15 ver-
letzt. Die Maſchine, der Gepäckwagen und fünf
Perſonenwagen ſind verbrannt.

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Singen wird der „Bad.
Preſſe“ noch folgendes berichtet: Der Güterzug entgleiſte bei der
Einfahrt in den Bahnhof. Die Wagen türmten ſich aufeinander
und verſperrten die Nachbargleiſe. Das Ganze bildete einen
Trümmerhaufen, der in eine dichte Rauchwolke gehüllt war. Die
Maſchine hat ſich tief in den Boden eingebohrt. Dabei hat ſich
das Sicherheitsventil der Maſchine geöffnet, ſo daß einer Ex-
ploſion vorgebeugt wurde. Das Unglück geſchah in der Nähe eines
Wegübergangs, wo ſich mehrere Gleiſe kreuzen. Die Lokomotive
des Güterzuges mit etwa 50 Wagen entgleiſte zuerſt. Sie lief
eine Strecke neben dem Gleiſe und bohrte ſich tief in die Erde
ein. Die nachfolgenden Wagen drückten nach und ſchoben die
Maſchine über zwei Gleiſe. Der Lokomotivführer wurde
von der Maſchine geſchleudert und brach das Genick. Der
Heizer geriet zwiſchen die Puffer und wurde zerdrückt.
Das Konſtanzer Werkſtättenperſonal kam ſofort zur Hilfe, um
die Räumungsarbeiten vorzunehmen. Der r auf der
Strecke Singen--Konſtanz iſt nach amtlicher Meldung ungehindert
und nur noch von und nach der Schweiz unterbrochen. Zum e

Eiſenbahnunglück bei Bregenz kann noch folgendes gemeld
werden: Das Unglück ereignete ſich auf der Bregenzerwaldbat,
und zwar kurz vor der Station Langenegg. Der Perſonenzug be
ſtand außer der Lokomotive aus vier Perſonen und einem Gepäck
wagen. Der Unfall geſchah, wie von amtlicher Seite mitgeteilt
wird, dadurch, daß aus noch nicht genau aufgeklärter Urſache der
letzte Wagen des Zuges aus dem Gleiſe über die Stützmauer ung
dann über die etwa vier Meter hohe Steinböſchung in die hoch.
gehende Bregenzerach ſprang. Der abſtürzende Wagen riß, trot
dem der Lokomotivführer in Erkennung der Gefahr den Zug ſo
raſch als möglich anhielt, die anderen drei Wagen ebenfalls mit
über die Böſchung hinab, während die Lokomotive und der in.
mittelbar an dieſe angekoppelte Gepäckwagen zwar ebenfalls ent,
gleiſten, aber auf dem Gleiſe blieben. Die beiden letzten Wagen
kamen aufrecht in das Waſſer zu ſtehen, während der dritte auf
die Seite und der vierte mit den Rädern nach oben zu liegen kam
Die Reiſenden, etwa 50 Perſonen, gerieten alle ins Waſſer, zum
Teil bis an den Hals; jedoch konnten ſich alle durch die Fenſter
vor dem Ertrinken retten. Eine Frau wurde ohnmächtig vom
Platze getragen. 25—30 Perſonen erlitten zumeiſt durch die er.
trümmerten Fenſterſcheiben und Wagen leichtere Verletzungen
und Prellungen; ſchwerer verletzt wurde eine Perſon. Die meiſten
Verletzten konnten ſich nach Anlegung eines Notverbandes ohne
weitere Beihilfe zur nächſten Station begeben. Getötet wurde
niemand, dagegen iſt der Sachſchaden ſehr beträchtlich. Man hatte
im Publikum ſchon längſt einen Unfall befürchtet, weil die Anlage
dieſer Waldbahn als mangelhaft gilt, namentlich ſoll die Verbau,
ung des Hintergrundes ſchlecht ſein. Gerade mit Rückſicht hierauf
iſt eine Lockerung von Geſteinsmaſſen und deren Herabſtürzen in
folge bloßer Erſchütterung durch einen fahrenden Eiſenbahnzug
ſehr leicht möglich. So traf man glaubt dies nach der „Poſt
ſo ziemlich allgemein im gegebenen Falle eine Lawine alſo ge
lockerter Steine den letzten Wagen und verurſachte ſo den Unfall

Hochherzige Stiftung. Der jüngſt verſtorbene Kaufmann
Karl Geile hat, wie die „Köln. Ztg.“ aus M. Gladba ch
meldet, für wohltätige Zwecke und für die Angeſtellten der Kolo
nialwarenfirma Gebrüder Geile Legate im Betrage von an-
nähernd 200 000 Mark vermacht.

Meſſerheld. Jn der Nacht zum 11. er. erſtach der Väcker
Behringer in Bad Reichenhall den Metzgermeiſter Petraſchka und
verletzte einen Sohn und einen herbeieilenden Kellner ſchwer.
Der Täter iſt verhaftet worden.

Aufgeſpießt. Ein ſchrecklicher Unfall iſt in einer entlegenen
Straße in Rödelheim in der Röderichſtraße vorgekommen. Jn
der Nacht auf Dienstag entdeckte ein Nachtwächter einen älteren
Arbeiter auf einem Gartenzaun. Der Mann hatte bei der Heim-
kehr in der Nacht die Tür zu ſeinem Haus verſchloſſen vorgefunden,
Beim Ueberſteigen über den hohen Gartenzaun blieb er mit den
Beinen zwiſchen dem Gitter hängen und konnte ſich nicht mehr von
der Stelle rühren. Die ſpitzen Eiſenſtangen bohrten ſich tief ein
ins Fleiſch. Mehrere Perſonen mußten eingreifen, um den Un-
glücklichen aus ſeiner ſchrecklichen Lage zu befreien. Man brachte
den Mann ins Krankenhaus; dort iſt er ſeinen Verletzungen
erlegen.

Liebesdrama. Bei der Burg Kriebſtein erſchoß der
23jährige Jngenieur Ernſt Werner aus Liegnitz ſeine 21 jährige
Braut, die Schneiderin Helene Gaudlitz aus Mittweida, und
dann ſich ſelbſt.

Wegen Beleidigung verurteilt. Der frühere Magiſtrais-
kanzliſt Zimmermann in Berlin iſt wegen Beleidigung des
Oberbürgermeiſters Kirſchner und des Berliner
Magiſtrats zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt worden.

Peſtquarantäne in den Häfen Togos. Jn Akkra an der Gold
küſte ſind nach einer ſoeben eingetroffenen telegraphiſchen Meldung des
Gouverneurs von Togo drei neue Peſtfälle vorgekommen. Die
Quarantäne, deren Aufhebung bereits verfügt war, mußte deshalb
erneut über die Häfen Togos verhängt werden.

Abgeſtürzt. Der ſeit einigen Jahren in Lauſanne anſäſſige deutſche
Muſiker Arthur Moebes unternahm mit einem Kameraden eine Beſteigung
der 2400 Meter hohen Cornettes de Biſe an der Walliſer Grenze.
Jnfolge unvorſichtigen Vorgehens ſtürzte Moebes ab. Vier Mann ſind
zu ſeiner Rettung ausgeſchickt worden.

Sieben Todesurteile. Das Kriegsgericht in Warſchau fällte
am Donnerstag wiederum ſieben Todesurteile.

Der Erpreſſer verhaftet. Nach einer Meldung aus Kiel verſuchte
der ſtellenloſe Handlungsgehilfe Wie do w aus Hamburg Erpreſſungen
gegen Angehörige der wegen der bekannten Werftunterſchleife Verhafſteten
zu verüben. Auf dem Hauptpoſtamte zu Kiel, wo er die Erpreſſungs
gelder abholen wollte, wurde er verhaſtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Altmark, 10. Juni. (Ein Naturdenkmal

in der Altmark.) Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in der
„Magdeb. Ztg.“: Beim Bau der Kleinbahn, die Stendal mit dem
Städtchen Arendſee verbinden wird, mußte in der Nähe von
Stendal ſüdlich vom Dorfe Borſtel ein Hügel durchſtochen
werden. Er beſteht an der Oberfläche aus einer dünnen Decke von
kalk- und tonhaltigem Geſchiebemergel und darunter aus geſchich
tetem, feinkörnigem Sand, in den kleinere und größere Steine,
ſelbſt ganz große Findlingsblöcke eingelagert ſind. Beim Durch-
ſtich zeigten ſich plötzlich in größerer Zahl gewaltige Sand-
ſteingebilde, die in der Gegend alsbald das Gerücht von
der Entdeckung eines Sandſteinlagers von hohem Wert entſtehen
ließen. Jn Wirklichkeit handelt es ſich um ein vereinzeltes
Vorkommen von Konkretionen im Sande. Wie eine
Beſichtigung ergab, iſt aus den oberen Schichten Kalk gelöſt und in
die Tiefe geführt worden; hier hat er die Sandkörner zuſammen-
gekittet und auch größere Steine mit eingeſchloſſen. Wo die
Lagerung noch ungeſtört iſt, ſetzen ſich die Streifungen des loſen
Sandes in die Konkretionen fort. Was an den letzteren auffällig
iſt, das iſt die gewaltige Größe. Meiſt haben ſie Säulen-
form; einige ſind bis zwei Meter hoch und Meter dick (Durch-
meſſer). Beim Durchſtechen des Hügels ſind mehrere durch die
Lockerung des Sandes in die Tiefe gerutſcht, andere ſind von den
Arbeitern abſichtlich hinabgekippt. Einige ſtehen jedoch noch unvber-
ändert, unter dieſen eine Gruppe, die altarartig aus ſceerkrechten
einzelnen Säulen und einer Deckplatte beſteht. Hoffcatlich werden
dieſe für die Zukunft erhalten, denn, wie bemerkt, ſind Konkretionen
von ſolcher Größe bisher wohl kaum aufgefunden worden.

W. Altenburg, 11. Juni. Herzog Ernſt) begab ſich heute
früh für einige Wochen nach Süddeutſchland und der Schweiz.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Der Leichnam der Frau Heinrich aus Wurzen,
die bekanntlich vor einigen Tagen bei dem Verſuche, ihr achtjähriges
Töchterchen aus der Mulde zu retten, ſelbſt ihr Leben einbüßte,
wurde in der Mulde am ſtädtiſchen Freibad bei Eilenburg
auf gefunden. Die Leiche des Kindes iſt noch nicht geborgen

Der Krieger und Milikärverein Rackith und Umgegend
ſtiftete für die dortige Ortskirche für den am 23. Mai 1906 in
Südweſtafrika gefallenen Sergeanten Boas ausRackith eine eiſerne Gedenktafel. Kantor Hecht aus
Badeleben, der vor einiger Zeit nach Verübung von Unter
ſchlagungen flüchtig geworden war, hat ſich vor einigen Tagen
der Magdeburger Staatsanwaltſchaft geſtellt und iſt
dem Unterſuchungsrichter übergeben worden. Superintendent
und Konſiſtorialrat Paul us in Roßla wird am 1. Juli aus
dem Amte ſcheiden Der vom Schwurgericht in Erfurt
um Tode verurteilte Arbeiter Heiliger aus Mühlhauſenu infolge des beantragten Wiederaufnahmeverfahrens a

Landesheilanſtalt überwieſen werden zwecks Beob
achtung ſeines Geiſtes zuſtande s. Jn dem Eisfeld 37
gelegenen Schwarzbach wurde nachts im Bahnhofs
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gebäude eingebrochen und ca. 80 Mark nebſt einem
Schlüſſel zum Geldſchrank geſtohlen. Von den Tätern hat man
noch keine Spur. Der 18 Jahre alte Sohn des Schloſſermeiſters
Reuter in Rodach ritzte ſich bei der Arbeit an ſeinem Fuße.
Es trat Blutvergiftung ein, welcher der junge Mann er
legen iſt. Auf dem Güterbahnhofe zu Altenburg ſtürzte
der Holzarbeiter Wießner beim Holzaufladen von der Lowry
herab. Er verſtarh an den Folgen innerer Verletzungen.
Der Schauſpieler Teller der zur Glanzzeit der Meininger
am dortigen Hoftheater tätig war, iſt auf einer Reiſe geſtorben.
Seine Leiche ſoll in Meiningen beerdigt werden. Jn Grümpen
bei Schalkau kam es zwiſchen polniſchen und italieniſchen
Bahnarbeitern zu einer Meſſerſtecherei, bei der ein
20jähriger Burſche erſt ochen wurde. Verhaftet wurde
in Erfurt am Dienstag der Muſikautomatenhändler Kaufmann
Gundlach, weil er hinreichend verdächtig erſcheint das
Feuer, das kürzlich auf dem Anweſen Johannisſtraße 22 einen
Schaden in Höhe von ungefähr 40 000 Mark verurſachte, vor
ſätzlich angelegt zu haben. Jm herzogl. Marſtall zu
Koburg fand am H. er. eine Ausſtellung von Fohlen
und Mutterſtuten ſtatt, zu der ca. 60 Tiere zugetrieben
waren. Der Herzog hatte ſich mit fünf Mutterſtuten an der Aus
ſtellung beteiligt und überreichte nach dem Urteil des Preisgerichts
ſelbſt die Ausſtellungsdiplome. Jn Wölfis machte ſich der
16jährige Tüncherlehrling Hermann Um breit am erſten
Pfingſtfeiertage an einem Pferde im Pferdeſtall ſeines Vaters zu
ſchaffen. Plötzlich ſchlug das Pferd aus und traf den jungen
Mann ſo unglücklich vor den Kopf, daß er, ohne das Bewußtſein
wieder erlanat zu haben, ſtarb.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 12. Juni. Den Morgenblättern zufolge wird nach

einer Mitteilung des Profeſſors Harnack beim evangeliſch-
ſozialen Kongreß die Jmmatrikulation von Frauen
an den preußiſchen Univerſitäten vom nächſten Winterſemeſter ab
zugelaſſen werden.

W. Eiſenach, 11. Juni. Der Burſchenſchaftertag ſprach
den freiheitlich geſinnten Studentenſchaſten Oeſterreichs ſeine Teilnahme
zum Kampfe gegen die klerikalen Angriffe auf die Freiheit der
Univerſität aus.

17. Jahresverſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins.
Am 9. Juni fand in Zwickau die 17. Jahresverſammlung des
Deutſchen Gymnaſialvereins unter dem Vorſitz des Gymnaſial-
direktors Dr. Aly aus Marburg ſtatt, der in ſeiner einleitenden
Anſprache unker anderem darauf hinwies, daß der Verein im ver-
floſſenen Jahre die beiden Männer, die ihn zuerſt geleitet, durch
den Tod verloren habe, Eduard Zeller im 94. und Wilh.
Schrader im 90. Lebensjahre. Auch ſonſt iſt mancher treue
Verfechter der Sache des Vereins geſchieden, ſo Kuno Fiſcher und
Albrecht Dietrich in Heidelberg. Dafür ſind nicht wenige neue
Mitglieder hinzugetreten, beſonders auch aus Oeſterreich, ſo daß
die Geſamtſumme jetzt 2511 beträgt. Nach einer Begrüßung durch
den Rektor des Zwickauer Gymnaſiums, Dr. Opitz, und nach einer
Anſprache des Abgeſandten des Wiener Vereins der Freunde des
humaniſtiſchen Gymnaſiums, Dr. Frankfurter, folgte der Vortrag
des Univerſitätsprofeſſors Dr. Im miſch über das Recht der
Grammatik im gricchiſchen und lateiniſchen Unterricht. Der
Redner zeigte nicht bloß die Notwendigkeit dieſes Unterrichts als
unentbehrlicher Grundlage für genaues, ſelbſtändiges Verſtändnis
der Autoren, ſondern, wie er zugleich durch Fühlung mit der mo-
dernen Sprachwiſſenſchaft hervorragend geeignet iſt, den Geiſt der
Schüler (weit entfernt von ödem Formalismus) tiefinnerlich zu
bilden, namentlich wertbvollſte Einblicke zu ſchaffen in die Geſetz
mäßigkeit geiſtiger Vorgänge, ſowie in die Schranken dieſer Geſetz
mäßigkeit und zu verſtändiger Erfaſſung des modernen Entwicke-
lungsbegriffs zu führen. Dem Vortrag folgte eine Diskuſſion, die

u einer Reſolution führte, in der beſonders auch die Notwendigkeit
er Uebungen in der Anwendung der klaſſiſchen Sprachen betont

wurde. Am Schluß brachte Prof. Uhlig aus Heidelberg die Frage
der Coeducation zur Sprache und befürwortete nach Mitteilung
der bis jetzt in verſchiedenen Ländern gemachten Erfahrungen die
fakultative Zulaſſung der Mädchen auch in höhere Knabenſchulen,
ſprach ſich aber zugleich durchaus gegen allgemeine, obligatoriſche
Miterziehung aus. Jn beidem pflichtete ihm die Verſammlung bei.
Zum Ort der nächſten Jahresverſammlung wurde Graz oder Wien
im Anſchluß an die nächſte Philologenverſammlung beſtimmt.

Der 13. allgemeine deutſche Neuphilologentag, der in Han
nover tagte, beſchloß, die nächſte Verſammlung zu Pfingſten 1910
in Zürich abzuhalten. Der Verband, der 1886 in Hannover mit
305 Mitgliedern gegründet wurde, zählt heute 2100 Mitglieder.
Jm Namen des Kultusminiſters begrüßte Geheimrat Münch,
namens des Handelsminiſters Oberlehrer Kühne vom Landes-
gewerbeamt die Verſammelten. Jm Auftrage des franzöſiſchen
Unterrichtsminiſters iſt Profeſſor Charles Schweitzer (Paris),
als Vertreter der Schweizer Bundesregierung Profeſſor Vetter
(Zürich), für das engliſche Miniſterium des Unterrichts Inſpektor
Spencer (London) anweſend.

Kurze Zyklen von Fortbildungskurſen und Vorträgen, an
denen jeder deutſche Arzt unentgeltlich teilnehmen
kann, werden demnächſt unter Förderung des Reichsausſchuſſes für
das ärztliche Fortbildungsweſen von den Landeskomitees in
Bahern und Preußen veranſtaltet. Die Zyklen umfaſſen die wich-
tigſten praktiſchen Disziplinen und finden in München vom 13. bis
25. Juli, in Berlin vom 14. bis 27. September ſtatt. Nähere
Auskunft erteilen für den Zyklus in Berlin das Bureau des
Kaiſerin Friedrich-Hauſes, Berlin NW. 6, Luiſenplatz 2—-4, für
den Zyklus in München Herr Dr. Jordan, München, Leſſing-
ſtraße 4. Ferner finden unentgeltliche kurzfriſtige
Zyklen für deutſche Aerzte in den nächſten Monaten in folgenden
Städten ſtatt: Danzig vom 29. Juni bis 11. Juli (Auskunft:
Dr. Wallenberg, Olivaer Tor 5) Dresden vom 5. bis 24. Oktober
(Auskunft: Geh. San.-Rat Credée, Dresden-A., Canaletto-
ſtraße 11) Düſſeldorf vom 28. September bis 24. Oktober (Aus-
kunft: Sekretariat der Akademie, Moorenſtraße 2) Erlangen im
Juli (Auskunft: Hofrat Dr. L. Schuh, Nürnberg) Freiburg vom
13. bis 31. Juli (Auskunft: Priv.Doz. Dr. Link, Albertſtraße 41)
Hamburg vom 5”. bis 24. Oktober (Auskunft: Prof. Dr. Lenhartz,
Eppendorfer Krankenhaus) Heidelberg vom 13. bis 31. Juli
(Auskunft: Priv.Doz. Dr. Willmanns) Leipzig vom 12, bis
24. Oktober (Auskunft: Univerſitätsquäſtur) Magdeburg vom
29. September bis 16. Oktober (Auskunft: Ober-Arzt Dr.
Schreiber, Altſtädt. Krankenhaus) Roſtock vom 5. bis 15. Oktober
(Auskunft: Prof. Dr. Martius).

W. Brünn, 11. Juni. An der tſchechiſchen tech
niſchen Hochſchule ſind heute nach Beendigung der Pfingſt-
ferien die Vorleſungen wieder aufgenommen
worden, während an der deutſchen techniſchen Hoch-
ſchule, an deren Eingängen behufs Ueberwachung ſtudentiſche
Streikpoſten aufgeſtellt ſind. der Streik der Hochſchüler noch
iortdauert.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Bremen, 11. Juni. Jn der heutigen Nachmittagsſitzung der

Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde beſchloſſen, im An
ſchluß an die alljährlichen Wanderausſtellungen der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft künftighin koloniale Ausſtellungen zu
veranſtalten, wofür die Deutſche Kolonialgeſellſchaft eine Summe bis
zu 2000 Mk. bereitſtellt. Dem Berliner Verein für ärztliche Miſſion,
der praktiſche Tropenärzte in die Kolonien entſenden will, wurde eine
Beihilſe von 3000 Mk. bewilligt. Die Vorſtandsſitzung des kommenden
Winters wird in Berlin ſtattfinden.

m Internationale kriminaliſtiſche Vereinigung. Die zwölfke
Landesverſammlung der Landesgruppe „Deutſches Reich“ der
internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung wurde Donnerstag
morgen 9 Uhr im Saale der Kaiſer Wilhelms-Bibliothek in
Poſen eröffnet. Zum Vorſitzenden wurde der Wirkliche Geheime
Admiralitätsrat Dr. Feliſch-Berlin gewählt. Hierauf verlas der
LandgerichtsDirektor a. D. Aſchrott-Berlin den Kongreß-Bericht
der Strafprozeß-Kommiſſion, nach welchem in der Verſammlung
der Wunſch zum Ausdruck gebracht wurde, daß die Reform des
Strafrechts und des Strafprozeſſes nach einheitlichen Grundſätzen
erfolgen möchte. Später referierte der Staatsanwalt Wulffen
Dresden über die Stellung und Aufgabe der Polizei in Strafver-
fahren. Nachmittags 5 Uhr hielt der Staatsminiſter a. D.
Baernreither-Wien einen öffentlichen Vortrag über Jugend-
gerichtshöfe.

Deutſcher Handlungsgehilfentag. Der Ausſchuß des
Deutſchen Handlungsgehilfentages hält ſeine diesjährigen Ver-
handlungen vom 10. bis 13. Juni 1908 in Hamburg ab. Die
Vollverhandlungen leitete Reichstagsabgeordneter Schack durch eine
kurze Begrüßung ein. Für die Abteilung 1 Kontorſchluß
und Mindeſtruhezeit im Großhandel berichtete Roth-
Hamburg. Der Ausſchuß nahm eine Entſchließung an, worin er
die baldige geſetzliche Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren
verlangt und ſeine dazu in früheren Jahren aufgeſtellten Forde-
rungen wiederholt. Den Bericht dre Abteilung 2 Ladenſchluß
und Mindeſtruhezeit im Kleinhandel erſtattete
Koslowski Hamburg. Darnach iſt der 8Uhr-Ladenſchluß heute in
425 Gemeinden eingeführt. Der Ausſchuß kam zu den Annahme
einer Entſchließung, worin die allgemeine Einführung des 8-Uhr-
Ladenſchluſſes durch Reichsgeſetz befürwortet wird. Der Ausſchuß
ſtellte ſich weiter auf den Standpunkt, daß die zweiſtündige Mittags
pauſe allen Angeſtellten ohne Rückſicht auf ihr ſonſtiges Anſtellungs-
verhältnis zuteil werden müſſe. Ueber die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe erteilte Jrwahn- Hamburg den
Bericht der Abteilung 3. Die Beſchlußfaſſung über eine Ent-
ſchließung wird ausgeſetzt, vielmehr ſoll die Abteilung zur
weiteren Beratung einiger nicht genügend geklärter Fragen zur
nochmaligen Verhandlung zuſammentreten. Clauß Hamburg
erſtattete den Bericht der Abteilung 4 Kaufmannsgerichte.
Die geplante Reform, des Amtsgerichtsverfahrens bringe den
Handlungsgehilfen keinen Erſatz für die beſtehenden Kaufmanns-
gerichte. Es ſei darum an dieſer Einrichtung feſtzuhalten.

Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 11. Juni. Der Obermaat Entreß

vom deutſchen Kreuzer „Seeadler“ iſt auf einer Jagdpartie
in Oſtafrika erſchoſſen worden.

Düſſeldorf, 11. Juni. Die deutſchen Eiſenhütten-
leute wurden vom Canadian Mining-Jnſtitute eingeladen, ge
meinſchaftlich mit dem engliſchen Jron and Steel-Jnſtitute eine
Reiſe zum Beſuche verſchiedener induſtrieller
Anlagen Canadas mitzumachen. Die Fahrt wird am
24. Auguſt von Quebec aus angetreten.

Paris, 12. Juni. Aus Fes wird vom 8. d. M. gemeldet:
Geſtern wurde durch Ausrufer angeordnet, die Läden zu ſchließen
und zu Ehren Mulay Hafids zu flaggen. Während
Soldaten Spalier bildekten, zög Mulay Hafid mit großer Be-
gleitung ein und beſuchte zunächſt das Heiligtum Mulay Jdris.
Mulay Hafid ſoll vier in Mancheſter anſäſſige marokkaniſche
Kaufleute beauftragt haben, in London für ſeine Anerkennung
zu wirken.

Tiflis, 11. Juni. Zehn Räuberüberfielen die Kaſſe
des Zollamtes, raubten ſie aus und töteten den Ver-
walter, vier Diener und eine andere Perſon.
Bei der Verfolgung wurden drei Räuber getötet und einer ver-
wundet. Auch zwei Polizeibeamte wurden verwundet. Sechs
Räuber entkamen mit den geraubten 24000 Rubeln.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 12. Juni 179 0.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Roheiſenſyndikat. Wie die „Köln. Ztg.“ hört, ſteht
die Kündigung des Roheiſenſyndikats am 1. Juli 1908 ſicher
bevor. Die Kündigung würde, wie das genannte Blatt ſchreibt,
zur Folge haben, daß die Hütten vom 1. Oktober 1908 ab Ver-
käufe für die Zeit nach dem 1. Januar 1909 ſelbſtändig tätigen
könnten, ſofern nicht vorher noch eine Verſtändigung über ein
neues Syndikat erzielt würde.

W. 150 Millionen Kronen Aprozentige ungariſche Rente. Nach
einer Meldung aus Budapeſt wurde zwiſchen dem Miniſter-
präſidenten Wekerle und dem Präſidenten der Ungariſchen Allge-
meinen Kreditbank ein Uebereinkommen getroffen, nach welchem
das ungariſche Finanzminiſterium 150 Millionen Kronen
4prozentige Kronenrente emittiert. Der erzielte Durſchnittskurs iſt 9216.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 11. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 205--212 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 216-219 do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut 222-230 Roggen
unv., inländiſcher gut 187--191 mittel bis A.
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut mittel

At., feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel AC, ausländiſche Futtergerſte unv., gut
136--139 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 155 bis
162 mittel A. Mais unv., runder gut 154 156
aweriter iſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.L. Hamburg, 11. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Auguſt September 208 AC, Roſafé 79 kg
ſchwim. 214 April Mai 214 Mai Juni 214 Barletta Ruſſo
79 kg ſchwim, 211 April Mai-Mai/ Juni 211 Hungaro 80 kg
April Mai 2111 Blueſtem ſchwim. 215 WallaWalla ſchwim.
214 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 195
Taganrog ſchwim. 1961 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Juni 129x Juli 128 Aug. Okt. 125 A. Mais
La Plata ſchwim. 142x April Mai 1411 Ac, Mai Juni 139
Odeſſa ſchwim. 140

Berlin, 11. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
212,90--214,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli 210,25 bis
210,00 Roggen inländ. 186,00 188,00 A. ab Bahn und
frei Mühle, Juli 190,25 Septbr. 177,75 bis 177,50 C
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 170,00 181,00 mittel 161,00 169,00 A. gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 174,00--177,00 A. runder 156.00--159,00 frei Wagen.

Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 138,00 bis
142,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178.00 Ac, feine Futter- und Tauben-
erbſen 179 206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,7528,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 23,90--26,50 Weißzenkleie 11,00-—12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
211,00--213,00 c. ab Bahn, Juli 210,50 210,00-210,25
September 193,00 192,75 193,00 Roggen inländ. 188,00
ab Bahn, Juli 190,75 191,25 September 178,25-177,75
bis 178,50 178,25 Hafer Juli 163,50 A. Weizenmehl 00 26,75
bis 28,75 C. Roggenmehl 0 und 1 23,70 26,50 A. Rüböl Oktober
69,10 68,90

L. Weltmarkt, Berlin, 11. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
210,25, Sept. 193,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 146,15, Juli 145,00.
Chicago Northern I Spring, Juli 132,50, Septbr. 129,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 158,65. Paris Lieſerungsware Juni 179,75.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 185,10. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordſrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 191,25.
Septbr. 178,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 163,50, Septr. 157,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 125,15, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 11. Juni. Kartofſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoſfel-

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 11. Juni. Spiritus ruhig, Juni 292 G., Juni-
Juli 29x G., Juli-Auguſt 29 G.

Paris, 11. Juni. Spiritus ruhig, Juni 47,25, Juli 47,75,
Juli-Augnuſt 48,00, Septbr. -Dezbr, 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 11. Juni. Rüböt ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 11. Juni. Rüböl ruhig Juni 83,00, Juli 83,00,

Juli- Auguſt 83,50, Sept. Dez. 83,00.
Amſterdam, 11. Juni. Leindl feſt, loko Juli

Juli-Auguſt 25, Sept.-Dezbr. 242/, Jan.April 24.
W. Peſt, 11. Juni. Raps per Auguſt 17,55 Gd., 17,65 r.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,65, per Juli 22,75, per Auguſt 22,80, per Oktober 20,80,
Dezember 20,45, März 20,80. Tendenz: Still.

W. London 11. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 43 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Juni. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
304 G., Mai 30 Tendenz: Ruhig.

Havre, 11. Juni. Kaffee Good average Santos September
40,75, Dez. 40,50, März 40,25, Mai Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 11. Juni. JavaeKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 351

W. Rio de Janeiro, 10. Juni.
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juni. Baumwolle, ſtetig,

loko 59 Pfg.
Antwerpen, 11. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,85 bez., Dezember 4,60 bez. Ruhig.

Liverpool, 11. Juni. Baumwolle. edavon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig. Per Juni 5,93,

per Juni-Juli 5,86, per Juli-Auguſt 5,81, per Aug. September 5,58,
per Sept.Okt. 5,31, per Okt.Nov. 5,18, per Nov.Dez. 5,10, per
Dez.Jan. 5,06, per Jan. -Febr. 5,03, per Febr.März 5,03.

Petroleum.
Hamburg, 11. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 11. Juni, Baneazinn feſt, loco 782,.
London, 11. Juni. Silber 248/g Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrk.,

per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan. 128/, Leirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 129 Lſtrl., Zink 19, Lſtrl.

Glasgow, 11. Juni. Roheiſen. Scotch warrants eh. P.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſliädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
129 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 7 Kalben, 20 Kühe, 36 Bullen;
1057 Kälber; 271 Stück Schafvieh; 1595 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3052 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 72, III. 63,
IV. M für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 72, III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. e6, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 8!,
II. 57, III. 46, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 58 IV. 53 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 123 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 7 Kalben, 48 Kühe, 36 BVullen 1056 Kälber,
154 Schafe, 1588 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Schaſe mittelmäßig, Kälber gut, Schweine ſehr gut.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. NewYork, 11. Juni. Roter Winter-Weizen loko 95 per

Juni per Juli 948/,, per Sept. 917/8, per Dez.
Mais per Juli 76, per Sept. 738/,, per Dez. Viehl 3,95
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11, Juni. Weizen per Juli 87 per Sept. 84!
Mais per September 66,

W. NewYork, 11. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 11. Juni. Schmalz Weſternſleam 9,00, Rohe und
Brothers 9,15.

S /Äy]gckcccccchccc
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben-

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

h

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchrn Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſeragte:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.

Kaſſee. Zuſuhr 4000 Sack in

Upland middling

Umſatz 4000 Ballen,

Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
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